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Ein Problemmit zwei Seiten
Gier kann man den Kroe-Erben sicher als Letztes vorwerfen. Sie haben das Künstlerhaus samt großem Garten
in die Stiftung eingebracht und auf viel Geld verzichtet. Alle Fragen sind damit aber noch nicht beantwortet.

Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Die Scho-
koladenseite des Hauses, in
dem Gertrud und Walter
Krömmelbein zusammen mit
ihren drei Kindern Felicitas,
Cornelius und Claudius ge-
lebt haben, blickt in Richtung
des großen Gartens, in dem
noch Platz für ein Teehäus-
chen, eine Teichanlage sowie
ein Ateliergebäude ist und der
trotzdem durch seine großzü-
gigen Sichtachsen wirkt. Die
Rückseite grenzt direkt an
einen schmalen Fußweg, der
die Wiesenstraße und die Stra-
ße Am Tempel miteinander
verbindet.

Dahinter befindet sich eine
idyllische Pferdekoppel. Man
könnte allerdings auch feststel-
len, dass sich dahinter mehre-
re großzügige Baugrundstücke
befinden, die ebenfalls Eigen-
tum der Kroe-Kinder sind. Oh-
ne rechtliche Probleme hätten
sie das alte Häuschen abreißen
und die gesamte Fläche als Bau-
grundstücke in ruhiger, zen-
trumsnaher Ortsrandlage ver-
markten können.

Rein rechtlich wäre
eine komplette
Bebauung möglich

Ein Bebauungsplan aus dem
Jahr 2002 sah genau das vor.
Doch im Jahr 2017 brachten
Felicitas und Cornelius Kröm-
melbein zusammen mit Ber-
told Galli Haus und Garten in
die Kroe-Stiftung ein. Galli ist
der Erbe des vor einigen Jahre
verstorbenen Claudius Kröm-
melbein. Damit sollten viele
Baugrundstücke für sehr lan-
ge Zeit allen Bauwünschen ent-
zogen sein – nur ein guter
Grund, den Bebauungsplan zu
ändern.

Das hat die Stadt inzwi-
schen in Angriff genommen
und sah sich deswegen jetzt mit
einem besonderen Protest von
Bertold Galli konfrontiert. Der
hatte sich zwar auf einen Brief
hin nicht geäußert, stellte aber
eine Bauvoranfrage für ein
Grundstück auf der Rückseite

des Kroe-Hauses. Doch auch
dort will eigentlich niemand
eine Bebauung zulassen – auch
der scheidende Planungs- und
Bauausschuss nicht. In seiner
voraussichtlich letzten Sitzung
sah er sich jetzt mit dem Pro-
blem des alten Bebauungs-
plans konfrontiert.

Die Politik will das Grund-
stück von Bebauung frei hal-
ten, den Eigentümer aber zu-
gleich nicht enteignen. Kau-
fen will und kann die Stadt das
Grundstück aber auch nicht.
Bürgermeister Dirk Speck-
mann erhielt den Auftrag, das
Problem zu lösen.

„Es gibt vielleicht eine Mög-
lichkeit“, deutet er an. Das Ziel
müsse sein, dass Bertold Galli
an anderer Stelle in Borgholz-
hausen einen Bauplatz erhält,
damit er die Fläche hinter dem
Kroe-Haus eintauschen kann.
Ziel sei es, das Grundstück für
die Stiftung zu sichern.

Das Kroe-Haus von der Rückseite. Die prächtige Gartenanlage auf der anderen Seite gehört der Stiftung. Die Grünfläche vor dem Gebäude könn-
te jederzeit mit ganz normalen Wohnhäusern bebaut werden – wenn sich keine Einigung ergibt. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

TERMINE

Ausstellungen

Karten und Pläne von 1770 –
1810, 8.00 bis 12.30, Rathaus,
Schulstr. 5.

Büchereien

Bibliothek PAB-Gesamtschu-
le, 16.00 bis 19.00, Peter-Au-
gust-Böckstiegel-Gesamtschu-
le, Osningstr. 14.

Bäder

Freibad, Spätschwimmen ab
18.00 nur für Schwimmer,
13.00 bis 17.30, 18.00 bis 19.30,
Masch 2 b.

Märkte

Wochenmarkt, 8.00 bis 12.30,
Freistr.

Politik

Sprechstunde „Grüne Stun-
de“, 18.00 bis 19.00, Büro der
Grünen, Mittelstr. 3.

Speziell für Kinder

Secondhandladen „2nd
Style“, für Kinder und Ju-
gendliche, 9.00 bis 12.00, 15.00
bis 18.00, Kirchstr. 5.

Bürgerservice

Einkaufshilfe, Tel. (0 54 25)
8 07 78.
Rathaus, nur nach Termin-
vereinbarung unter Tel.
(0 54 25) 80 70, 8.00 bis 12.30.
Entsorgungspunkt, 8.00 bis
16.30, Barenbergweg 47 a.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst, Tel.
116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0 18 05) 98 67 00.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Hospizgruppe, Tel. (01 51)
17 77 76 39 AB.
Kreisfamilienzentrum, 10.00
bis 12.00, 13.00 bis 16.00, Of-
fene Sprechstunde.
Anmeldung zur Tafel, 13.00
bis 14.00, Offene Sprechstun-
de, Kreisfamilienzentrum,
Masch 2 a.
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungs-
stelle, 14.30 bis 15.30, Kreis-
familienzentrum, Masch 2 a.

Geschichten aus demWald
Kulturverein lud zur Open-Air-Lesung mit Stephan Schäfer aus Köln.

¥ Borgholzhausen (anke).
Stephan Schäfer ist Vorleser
und Erzähler. 2001 gründete er
das „Kölner Künstler-Sekreta-
riat“, das Literatur vermitteln
will. Die Spezialität des Köl-
ners sind Reisebeschreibun-
gen und Themenlesungen. Ste-
phan Schäfer sammelt Texte zu
bestimmten Themen, die er
dann miteinander verbindet.
Die Lesungen sind speziell für
den jeweiligen Ort konzipiert
– Bahnhöfe, Hotels oder auch
Kaffeeröstereien.

Die Corona-Pandemie
bremste den literarischen
Schatzgräber nicht aus, son-
dern öffneten ihm ganz neue
Türen. „Ich begann, ein coro-
nataugliches Programm anzu-
bieten“, erzählt er. So kamen
Themenlesungen zu Fahrrad-
touren, dem Wald beim Wan-
dern und zu Gärten zustande.
„Das lässt sich in der freien Na-
tur alles wunderbar arrangie-
ren.“

Das Angebot nahm der Kul-
turverein in Pium dankbar an
und konnte so den kulturell

ausgehungerten Menschen der
Lebkuchenstadt am Sonntag
einen tollen Nachmittag bie-
ten. Das Thema war der Wald,
der es in den vergangenen Mo-
naten aufgrund der Trocken-
heit und des Borkenkäferbe-
falls öfter mal in die Medien ge-
schafft hat. „Viele Schriftstel-
ler haben sich mit dem Wald
beschäftigt“, so Stephan Schä-
fer. Einiges davon hatte er den
14 Besuchern der Lesung mit-
gebracht.

Er las unter freiem Himmel
– bei einem Spaziergang vom
Parkplatz am Barenbergweg
hinauf zur Ravensburg. Zu-
nächst präsentierte er einen
Ausschnitt aus der Harzreise
von Heinrich Heine, verfasst
zu seiner Studentenzeit nach
einer Fußwanderung im
Herbst 1824.

Weiter ging es mit Texten
von Adalbert Stifter und Hans
Christian Andersen, der eine
ganze Reihe an Reiseberichten
verfasst hat. Schäfer präsen-
tierte seinen Gästen das Mär-
chen der Dryaden – weibliche

Baumgeister. Anderson er-
zählt in seinem Märchen die
Geschichte einer Dryade, die
eine Frau in der Pariser Groß-
stadt werden wollte.

Es folgten zwei Texte von
Robert Walser, in denen es zu-
nächst um einen Waldbrand in
der Schweiz geht. Danach las
der Erzähler aus Walsers „Der
Wald“. „Das ist eine Betrach-
tung des Waldes aus eroti-
scher Sicht“, so Schäfer, selbst
ein wenig amüsiert. Walser hat
viele Waldtexte verfasst, in
denen er Orte des sanften Ver-
schwindens, der wohligen Ru-
he und des Stillstands der Zeit
inszeniert.

„Wer hat dich, schöner
Wald“, so beginnt eine Ge-
schichte von Robert Musil, der
ein wenig ironisch an die ro-
mantische Waldidylle heran-
geht. Zum Abschluss las der
Kölner aus Texten Kurt Tu-
cholskys, der mit Bürokraten
und Politikern abrechnet, die
lange gewachsene, alte Bäume
für ihre Ideen fällen lassen.
„Obwohl die Texte an die 100
Jahre alt sind, haben sie nichts
an Aktualität verloren“, sagt
Schäfer.

Ina Bormann vom Regio-
nalforstamt in Ostwestfalen-
Lippe nutzte den Spaziergang,
um den Gästen die Schäden,
vor allem in den Fichtenbe-
ständen, zu zeigen. „Wir wer-
denhierunterhalbvon600Me-
tern bald fichtenlos sein“, so
ihre düstere Prognose. Aber
nicht nur die Fichten, die der
Borkenkäfer dahinrafft, auch
alle anderen Bäume haben
unter der Trockenheit zu lei-
den. „Der Wald ist in einer
schlimmen Situation“, sagt sie.

Ina Bormann (Mitte) machte die Teilnehmer unterwegs auf die Schä-
den am Wald aufmerksam. FOTO: ANKE SCHNEIDER

Ausstellungseröffnung
nurmit Anmeldung
Kleine Schritte zurück ins Kulturleben.

¥ Borgholzhausen (AG). In-
teressante Ausstellungen mit
Werken bildender Künstler im
Rathaus sind eine der Beson-
derheiten des Borgholzhause-
ner Kulturvereins. Dazu ge-
hören stets oft erstaunlich gut
besuchte Vernissagen. Das war
wegen Corona lange Zeit nicht
möglich, aber mit Rita Riedel
soll ein kleiner Schritt zurück
ins normale Kulturleben ge-
wagt werden.

Die Künstlerin aus Stein-
hagen zeigt ab Sonntag, 20.
September, eine Auswahl ihrer
Bilder in der Rathausgalerie.
Und gewiss würden zur Eröff-
nung mehr als die erlaubten 20
Besucherinnen und Besucher
kommen, darf man sicher an-
nehmen.

Um das auszuschließen,
dürfen jetzt nur die Kunstin-
teressierten kommen, die sich
zuvor bei Astrid Schütze, der
Vorsitzenden des Kulturver-
eins, angemeldet haben. Sie ist

unter ` (0 54 25) 93 25 88 zu
erreichen. „Bei der Anmel-
dung wird dann auch die ge-
naue Anfangszeit am Sonn-
tagvormittag mitgeteilt“, sagt
Astrid Schütze.

Sie freut sich, dass es jetzt
wenigstens zum Teil wieder los
geht in Richtung eines ab-
wechslungsreichen Kulturle-
bens, auch wenn Einschrän-
kungen und Maskenpflicht un-
vermeidlich sind. Doch im-
merhin kann man künftig wie-
der ins Rathaus kommen, um
„nur“ ein paar Bilder zu be-
sichtigen.

Bis zu 30 ihrer farbenbe-
tonten Arbeiten will die Stein-
hagenerin im Rathaus zeigen.
„Ums Eck“ ist der program-
matische Titel der Ausstel-
lung. Die Motive stammen
sämtlich aus Ostwestfalen. Al-
lerdingsgehtesRiedelnichtum
naturgetreue Wiedergabe, son-
dern um die Inspiration zu
ihrer ganz eigenen Sichtweise.

Rita Riedel stellt ab Sonntag in Borgholzhausen aus – eine Rückkehr
zum Kulturleben mit Einschränkungen. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Fehler im
Wahlbezirk 2

¥ Borgholzhausen (AG). Das
Direktmandat, das der junge
Borgholzhausener SPD-Vor-
sitzende Dominik Kinner
(36,78 Prozent) im Wahlbe-
zirk2geholthat,habenwirkor-
rekt an unserer Montagsaus-
gabe gemeldet. Auch der zwei-
te Platz für Helmut Lepper
(CDU, 21,49) ist so auch im of-
fiziellen vorläufigen Endergeb-
nis bei der Stadt zu finden.
Drittstärkste Kraft in diesem
Wahlkreis ist allerdings die BU,
die mit Dr. Stephan Holz 18,18
Prozent der Stimmen holte.
Dicht dahinter die Grüne Ina
Bormann, die auf 15,7 Pro-
zent gekommen ist. Die FDP
holt hier mit Dominik Lende-
ckel 7,85 Prozent.

Außergewöhnlich niedrig
war in diesem Wahlbezirk die
Wahlbeteiligung mit 43,50
Prozent. In allen anderen 13
Piumer Bezirken wurde zu-
mindest die 50-Prozent-Gren-
ze überschritten. Im Wahlbe-
zirk 1 gingen 72,01 Prozent der
Wahlberechtigten zur Wahl –
das ist der Rekord in der Stadt.
Entsprechend niedrig ist des-
halb im Bezirk 2 auch die ab-
solute Zahl der Stimmen, die
von den Bewerbern gewon-
nen wurden: SPD 89, CDU 52,
BU 44, Grüne 38 und FDP 19.

Ein allerletzter Tag
im Piumer Freibad

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Wetterbericht gab den Aus-
schlag, den bereits auf gestern
terminierten Abschluss der
Freibadesaison noch einen
weiteren Tag hinauszuschie-
ben. Deshalb wird das Freibad
am heutigen Mittwoch, 16.
September, in Borgholzhau-
sen noch einmal geöffnet sein.
Zunächst in der Zeit von 13
bis 17 Uhr und beim Spät-
schwimmen dann von 18 bis
19.30 Uhr. Mit der Heizung
könnte man die Temperatur
des Wassers auch an kühleren
Tagen noch im nutzbaren Be-
reich halten – doch eine aus-
reichend große Zahl von Gäs-
ten käme dann trotzdem nicht.

Neuer Gemeindebrief
erst Anfang Oktober

¥ Borgholzhausen (HK). Ei-
gentlich wäre schon jetzt bald
mit dem neuen Gemeinde-
brief der evangelischen Kirche
in Borgholzhausen zu rech-
nen gewesen, doch der Ter-
min wurde auf Anfang Okto-
ber verschoben. Die Kirchen-
gemeinde möchte ihre Ge-
meindeglieder bereits in der
nächsten Ausgabe über die Hy-
gienekonzepte für die anste-
henden Weihnachtsgottes-
dienste informieren. An denen
wird aber derzeit noch gearbei-
tet. „Sobald genaue Vorgaben
vorliegen, geht der Gemein-
debrief in Druck“, sagt die Kir-
chengemeinde.

Sauerkrautstangen
und Kartoffelbrot

¥ Borgholzhausen (HK). Bei
dem Versuch, auch ohne Kar-
toffelmarkt ein klein wenig
Kartoffelmarktfeeling zu er-
zeugen, beteiligen sich immer
mehr Unternehmen. Die Bä-
ckerei Welpinghus kündigte
an, am kommenden Freitag
und Samstag im Ladenge-
schäft in Borgholzhausen be-
sondere Angebote vorzuhal-
ten: Sauerkrautstangen und
Kartoffelbrot. Die Backwaren
haben viele Freunde. Und da-
mit in diesem Jahr niemand
gänzlich leer ausgeht, hat man
sich bei Welpinghus dieses An-
gebot am Kartoffelmarkt-Wo-
chenende ausgedacht.

VermissterMann
rasch gefunden

¥ Borgholzhausen/Halle. Im
Bereich des Haller Golfclubs
wurde gestern Nachmittag ein
72-jähriger Mann gefunden,
für den eine Suchaktion der
Polizei gestartet worden war.
Der Mann war seit den frü-
hen Nachmittagsstunden in
Wichlinghausen als vermisst
gemeldet worden. Da er nur
mit einem T-Shirt und einer
kurzen Hose bekleidet war und
sich grundsätzlich in einem
hilflosen Zustand befindet, lös-
te die Polizei eine Öffentlich-
keitsfahndung aus. Dank eines
aufmerksamen Zeugen wurde
der vermisste Mann schnell ge-
funden.
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